Dienfen, 25. Jannar. (Abend Ausdabe.) 
ES 0 | 


eilung. 


Die „Danziger Zeitun a erſcheint totic) 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta fil — Beft fon * aden in der Er edition Sade basg ae No. 4 Irak 
No 9550. und bei allen Kaiserlichen Poſtan alten des Ju⸗ und Auslandes augenommen. — Preis pro Dnartal ‚4,50 K, dur dis Poſt bezogen 5 K. sa Inſerate koſten für die Petits 1876 
zeile oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. bs 


das Experiment gewiß gefährlicher Art, daß man 
aus einzelnen Fällen allgemeine Feu ende her⸗ | 
leitet, die nicht den einzelnen Fall betreffen, ſondern für 
alle Zeiten und für ganze Kategorien von Fällen gelten 
ſollen. Sehen wir uns aber die ganze Strafitovelle an. 
jo. finden wir, daß ihr größter und hervorragendſter 
Theil auf ſolchem Experiment beruht. Wir finden dar⸗ 
in u. A. zwei Paragraphen „Arnim“, einen Paragraph 
„Duchesne“ und einen § 144, der folgende charakteriſtiſche 
Geſchichte hat: Das Auswärtige Amt hat die Verfol⸗ 
gung eines Auswanderungsagenten beantragt; der Marne 
wird aber vom Gericht aeg Gee und ſofort ſoll 
nun für dieſen Fall ein neues Geſetz geſchaffen werden. 
Ja, wenn wir ſoweit gehen wollen, jede nerpöſe Er⸗ | 
regung, die ein Vergehen oder Verbrechen vielleicht an | 
einer gewiſſen Stelle hervorruft, fofort zum Gegenſtand 
einer Ausnahmebeſtimmung im Strafgeſetzbuch zu machen, 
fo tragen wir geradezu die nerpöſe Erregung in das 
Slate hinein und machen ſchließlich unfer ganzes 
Strafgeſetzbuch zum Ausdruck einer gereizten Nervoſität. 


Gene uli des Geſetzgebers gehalten, ſich und die 


im vor 


Nase Politik befürwortete, die ich in 


Car art ore Indienſtſtellung derſelben 
att. 


Paris, 25. Jan. Das heutige „Journal 
Officiel“ bestätigt durchweg die Dementi's des 
Journals „Frangais“ betreffs der Einberufung 
der Reſervemaunſchaften und der Mobilmachung 
der Territorialarmee. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 24. Januar. Der Eintritt von Britiſch⸗ 
Indien und der franzöſiſchen Colonien in den Poſt⸗ 
verein darf als geſichert angeſehen werden. So eben 
hat Braſilien noch ſeinen Beitritt angemeldet. 
Waſhington, 24. Januar. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat eine Reſolution angenommen, durch 
welche der Präſident erſucht wird, dem Congreß 
die Antwortſchreiben der Mächte auf die denſelben 
mitgetheilte Note der amerikaniſchen Regierung in 
der Cuba⸗Angelegenheit vorzulegen. Man glaubt, 
daß der Präfident dieſer Refolut on nicht ſtattgeben 
wird. — Dem jüngſten ſehr glänzenden Empfang 
* ſpani 515 e va abe ahi ua 45 
, fowie die übrigen Miniſter bei. 
Nach chten aus Havanng bleibt die 


=. ericht 
Zucketernte um 30 pGt. hinter der letztjährigen zurück. 


Die Acten, deren Vorlage ich dem Auswärtigen 
Amte heute aufgebe, gewähren ein abweichende 


Aufang der Ausführung nicht, ehe die Juſtiz eingreift, 
lo wird nach dem Entivur ber Auſtifter een der 


wortern der Regierungsvorlage nur immer das practiſche 


eng etwa ans demfelben GefidtSpuutte, womit man tern 
Bedürfniß für drei einzelne Fälle vorgebracht worden, 


agen könnte: Ich verbiete das Spielen mit geladeuem 
Gewehr. (Sehr richtig.) Der Verſuch der Commiſſion 
einer principiellen Löſung der Frage ſcheiterte, er mußte 
cheitern in einer Commiſſion von 14 Juriſten (Heiter⸗ 
cit.) Wir Juriſten, bedächtig und borſichtig in der 
Schaffung neuer Geſetze, beſonders neuer die Freiheit 
pier Mitbürger betreffender Strafgeſetze, glauben, 
daß wir dem Dentfdjen Reich keine größere Wunde 
ſchlagen können, als wenn wir durch da i 


en Baras 


Fürſt Bismarck und Graf Arnim. | 
dieſe Fälle. Dies zu thun, be: 1 


Die ſchon telegraphiſch meats Veröffent⸗ 
lichung des Reichzanzeigers lautet: In dieſen Tagen 
iſt in London die engliſche Uederſetzung der K 
Schrift „Pronihilo, Vorgeſchichte des Arnim ſchen niſterium und mit fremden Cabinetlen, gegen fociale 
Prozeſſes“, erſchienen. Deutſchen Leſern gegenüber rene aud) 
konnten die fadliden Entſtellungen und die pers 
og 2h erläumdungen, welche die Schrift gegen 

en Reichskanzler Fürſten Bismarck enthält, ohne 
Erwiderung bleiben. In England kann eine gleiche 
Bekanntſchaft mit deutſchen Vorgängen und 


man auch dort Ea. 2 55 1 ſchwer · 
r ear oes Niveau des e a Br 


über dem ganzen Criminalcoder ſtehen, den wir hier v 4 
(Se r wahr!) Es handelt ſich bie din — 
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Tag ey lo nur Kr ein Plus und Minus der Ver: 
brechen, bei dene 9 


ſchon ſeit Jahren ausgebildet de Es folgen ſchen Erfahrungen, dringender bitten müſſen, ihm 


zwei auf, Gewährung oder Verſprechen von Vortheilen. 
Die düsen weshalb die übrigen wie Drohung nicht 
mit aufgenommen firth, vermiſſe ich. Als Erſatz fiir dieſen 


em verkebrter Weiſe die Begriffe „Verſuch“ und „An⸗ 


a ag ob Eindrücken die Herrſchaft über fein pos 
itiſches Urtheil einräumt, ein weſentliches Beden⸗Verdruß 


geden. Der Schritt des Grafen Arnim, zu dem 
er von Berlin aus ermuthigt worden, und G 
der dort ſchon in der vorigen Woche er⸗ 
wartet wurde, läßt mir keine Wahl mehr. Ew.] 
Majeftát wollen Sich huldreichſt erinnern, daß ich 
von dem Verſuch ſprach, die Gefahren, die Arnim 's 
Charakter in Paris bedingt, durch ſeine Ver⸗ A i . 1 
ſetzung nach London abzuſchwächen, daß aber von enn Standpunkt, für den ich als gn volle Spm: 
dort aus bei der erſten Anfühlung der heftigſte : 
Proteſt wegen der Neigung Arnim's zur Intrigue 
und zur Unwahrheit eingelegt wurde: „man würde 
kein Wort glauben, was er ſagen könnte.“ 

„Gegen die Anklagen eines Mannes von dieſem 
Rufe geht meine ehrfurchtsvolle Bitte zunächſt nur 
dahin, daß Ew. Maj. thn Allergnädi 0 anweiſen 
j. wollen, feine bienftliche Beſchwerde auf ienſtlichem 
Wege einzureichen. v. Bismarck.“ 


Reichstag. 
36. Sitzung vom 24. Januar. 

Das Hans fest die Debatte über $ 48a der Straf: 
geſetznovelle (den ſogenannten Duchesne⸗Paragraphen) | d 
fort, Der Wortlaut der Vorlage, des Wa gir 
[lage und der verſchiedenen Amendements ift in dem 
letzten Bericht bereits mitgetheilt. Neu hin ugekommen 
ift heute folgendes Amendement des Abg. Wolffjon: 
„Wer es unternimmt, einen Anderen zur Begehun 
end ftrafbaren Handlung, deren Verſuch mit Strafe H 

edroht iſt, oder zur Theilnahme an einer ſolchen 
Handlung anzuſtiften ($ 48), wird, ſoweit das Geſetz ERS 
nicht eine andere Strafe androht, 1) wenn die vollendete Ubg. Banks: Ich hoffe, daß Haus wird in dieſer 
Panblung mit dem Tode oder mit lebensläuglicher Kreis 
heitsſtrafe bedroht iſt, mit Gefängniß nicht unter 3 Mo⸗ 
Fe . Feſtungshaft von 3 Monaten bis zu 5 
Freiheitsſtrafe von geringerer Dauer bedrobt iſt, mit 

efängniß bis zu zwei Jahren oder mit edo 


11 8 Verbrechen begehen will, wird Mittel finden, 
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enziöſen und ſachlich widerſpruchsvollen Darſtellun⸗ 
gen es ergeben. Ich hatte gehofft, daß die Wich⸗ 
ligkeit der J Geri und der Ernſt der Lage ihm 


ſchwerer in's Gewi 


Arnim nicht das Gewicht beilegen zu wollen, wel⸗ 
uhafte Darſtellungen zu 
v. Bismarck.“ 


Sie das Reſultat wie die Arbeit und Kämpfe, icht dazu, 


wenn wir finden, daß es dem Geben wider: 


2 
o 
=> 
— 
o 
o 
=: 
— 
Ss 
a 
= 
3 
= 
2 
E 
3 
a 


Geſes ift pile: Ich muß beftreiten, daß dies ein 


der Wortlaut dieſes Paragraphen ſpricht entſchieden[ Es wird immer darauf ankommen, aus welchem 
i Grunde die neuere trafgeſetzgebung zu dieſem 

Grundſatze gelangt. Der berechtigte Geſichtspunkt, der 
hat, daß man die in ig Faſſungen 


pino mit einer allgemeinen Theorie zu befinden 
cheint, die dem ca u Grunde gelegen hat. 
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ift, und der Reichskanzler hat fid ein ganz beſonderes 
Verdienſt dadurch 5 daß er dieſe in der That 


mir vorgeſchlagenen Faſſung, die der belgiſchen eutſpricht, 
adie es fie den ernſtlichen Pers 


zur Salla des Thatbeftandes halten kaun. Dadurch 


mir mich ermuthigen könne, mit einem Botſchafter 


5 bi be von dem wir von vornherein das Bewußt⸗ 
von ſo unſicherem und ſo wenig glaubwürdigem 


Dieſelben Strafvorſchriſten finden gegen Denjenigen An⸗ fein haben, daß es nicht gut iſt? Ebenſo iſt 
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geſchehen ijt. Richtiger ſcheint mir allerdings der 
eg Wolffſon zu ſein. Entſcheidend ift dabei für 
mich, daß er durchaus in Uebereinſtimmung mit den 
allgemeinen Grundſätzen des Strafrechts iſt. Den Abg. 
Becker und Windthorſt gegenüber muß ich wiederholen: 
Geſetze machen wir nicht für den einzelnen Fall, das 
wird auch nie geſchehen, aber wir werden uns nie das 
Recht nehmen laſſen, in Veranlaſſung eines einzelnen 
Falles dasjenige Ihnen vorzulegen au e 
zwecken, was durch das practiſche Bedürfniß geboten iſt. 

Abg. Lasker: In dem Vortrage des Bundes⸗ 


if feien, Ich weiß nicht, ob das ein Scherz war 
ii oder ein geflügeltes Wort, welches von dem 
Gehege der Zähne entfloh. Ich finde in der 
That keinen Zuſammenhaug zwiſchen dieſem Satze 
und dem folgenden, worin er von der Machtloſigkeit 
des Völkerrechts überhaupt ſpricht. Wenn das Völker⸗ 
recht eine bloße Theorie bleibt, ſo wird es unmöglich 
eine Macht gewinnen können. Wenn ich mich auf die 
eigenthümlichen Bedingungen des Völkerrechts ſtelle, 
vermöge deren es blos ſeinen Ansdruck findet in all⸗ 
ſeitiger Anerkennung der civilificten Staaten, fo kann 
ich unmöglich ſagen, das Völkerrecht habe ſich in der 
letzteu Zeit als machtlos erwieſen. Ich finde im Gegen⸗ 
theil, daß ein Aufſchwung des Völkerrechts bemerkbar 
it und glaube, daß es ein hohes Verdienſt der deutſchen 
Regierungen iſt, daß ſie, allerdings angeregt durch die 
I Noth der einzelnen Fälle, den umfaſſenden Gedanken 
ii in Angriff genommen hat, eine Entwidelung, eine Ver: 
| 


Wolffſon mit geringer Majorität abgelehnt (für 
denſelben ſtimmen die Fractionen der Rechten und ein 
Theil der Nationalliberalen wie Miqnel, Elben, Kapp, 
Harnier, Grumbrecht, Mosle, v. Bockum⸗Dolffs u. A.), 
ebenſo wird der Antrag Banks, ſowie der Antrag 
Windthorſt verworfen, dagegen der Antrag Klöppel⸗ 
Marquardſen in folgender nach den Vorſchlägen der 
Commiſſion modificirter Faſſung mit 141 gegen 133 
Stimmen angenommen: „Wer einen Anderen zur 
Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme 
an einem Verbrechen ſchriftlich oder unter der Gewäh⸗ 
rung oder dem Verſprechen von Vortheilen auffordert, 
oder wer eine ſolche Aufforderung annimmt, wird, wenn 
das Verbrechen mit dem Tode oder mit lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe bedroht ift, mit Gefänguiß nicht unter 
drei Monaten, wenn das Verbrechen mit einer geringe⸗ 
ren Strafe bedroht iſt, mit Gefángnig bis zu zwei 
Jahren oder mit Feſtungshaft von gleicher Daner be⸗ 
ſtraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher ſich 
ſchriftlich oder unter der Ausbedingung von Vortheilen 
zur Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme 
an einem Verbrechen erbietet, ſowie denjenigen, welcher 
ein ſolches Anerbieten aunimmt. Neben der Gefäng⸗ 
nißſtrafe kann auf den Verluſt der hürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt 
werden.“ — Der Art. II. a der Commiſſionsvorlage: 
(„Bei den Handlungen, welche vor dem Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes begangen ſind, wird das Erfordernißdes 
Antrages auf Verfolgung, ſowie die Juläſſigkeit der 
Zurücknahme nach den bisherigen Geſetzen beurtheilt“), 
wird ohne Debatte genehmigt. Hiermit iſt der von der 
Commiſſion vorberathene Theil der Strafgeſetznovelle 
erledigt. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


greß jetzt 168 Mitglieder zählen gegen eine „ 5 
ikanern. U. A. 


alante, daß wir eben fo wenig hier wie bei der übrigen 
N tiefung des Völkerrechts nach dieſer beſtimmten Seite 
I hin durchzuführen. Von diefer allgemeinen Anſchaunng 
10 aus kann ich es nur tief bedauern, daß wir in den f 
i beiden anderen Fällen die Regierungsvorlage einfach 
| abgelehnt haben. In dem vorliegenden Falle wird uns 
I; das gewiß nicht möglich fein, denn wir würden, indem 
| wir hier alle Anträge und die Regierungsvorlage 311: 
gleich ablehnen, die auswärtige Politik unſerer Regie: 
rung in einem hervorragenden Falle desavouiren, wäh⸗ 
rend wir in der That mit ihr übereinſtimmen. Ans 
dieſem Grunde hoffe ich, daß wir um jeden Preis zu 
irgend einer Beſtimmung kommen, weil hier gewiſſer⸗ 
maßen Wort und Ehre des Deutſchen Reiches bereits 
verpfändet ſind. (Beifall.) 

Abg. Wolffſon: Der Abg. Banks ſchlägt uns 
vor, bei einer Reihe einzelner Verbrechen die Anſtiftung 
unter Strafe zu ſtellen, er erkennt alſo felbft an, daß, 
wo ſich ein practiſches Bedürfniß herausſtelle, die Ge⸗ 
feagebutrg nachhelfen folle. Nun handelt es ſich morgen 
vielleicht um Anſtiftungen zur Zerſtörung von Eiſen⸗ 
bahnen, zu Deichdurchbohrungen, zur Gefährdung von 
Schiffen u. dergl.; glauben Sie denn, daß das allge⸗ 
meine Rechtsgefühl hier nicht gerade fo empört fein 
würde, wie in denjenigen Fällen, welche der Abg. Banks 
heute et Beſtrafung vorſchlägt? Wenn derſelbe dann 
ſein Syſtem der Geſetzgebung weiter fortſetzen wollte, fo 
bekommen wir ein Syſtem von lauter ſolchen einzelnen 
Geſetzen, nicht ein Syſtem, das die Verhältniſſe prinzip⸗ 
mäßig auffaßt. Das iſt es, was mich beſtimmt hat, 
meinen Antrag zu ftellen, der die Frage vom prinzipiellen 
Standpunkte löſen fol. Ich habe mich gefragt: was iſt 
der Unterſchied zwiſchen Anſtifter und Thäter? Der 
Anſtifter nun bedient ſich einer dritten i ebſt beſtim⸗ 
menden Perſönlichkeit, während der äter entweder 
gar kein oder ein ſich nicht ſelbſtbeſtimmendes Werkzeug 
zur Ausführung feines verhrecheriſchen Willens verwen: 
det. Der verbrecheriſche Wille alſo iſt deim Thäter und 
beim Anftifter ganz derſelbe. Was den verbrecherischen br 
Erfolg aber 17 fo tft dieſer bei dem Anftifter meiſt noch 
ſicherer erreicht, als beim Thäter, da jener inſchlauer Verſchla⸗ 

enheit ein möglichſt geeignetes Werkzeug zur Ausführung 
fines Bones verwendet, Iſt alſo die verbrecheriſche 
Handlung wirklich aus eführt, o trifft nach dem Geſetz 
in ganz confequenter Weiſe den Anſtifter und den Thäter 
dieſelbe Strafe. Und was hat der Anſtifter zur Voll⸗ 
endung des Verbrechens gethan? Der Thatbeſtand 
ſeiner verbrecheriſchen Handlung iſt mit der Einwirkung 
auf den Ausführenden erfüllt, wenn das Verbrechen 
begangen iſt. Bei dem nicht zu Stande gekommenen 
Verbrechen iſt aber dieſer Thatbeſtand für den Anftifte: 
ganz ebenſo vorhanden. ft es nun gerechtfertigt hier, 
wo derſelbe Thatbeſtand vorliegt, im Fall der Ausfüh⸗ 


rung des Verbrechens zu ſtrafen, im entgegengeſetzten 
Falle aber die un 2 zu laſſen? Iſt ja Ju ie af e, o 9 175 
| In diefer iehung muß man das uch 
4 tock 1 dieſe qa 


doch die Anftiftung ſchon der Anfang zur That. zu der 
a tee 1 Be nd keineswe 7 i peter) irch! 
Wunſch! ] dung der Strafbark ee werden kann. Der 
Ju miniſter ſagte, weil der Unterſchied von Verbrechen di 
een einmal in unſer Strafgeſetzbuch ee 


! Da nun, wo ent Strafgeſetzbuch nicht 
nur der verbrecheriſche Erfolg, ſondern auch ſchon der 
manifeſtirte Wille eine Beſtrafung nach ſich zieht, wo ) n < 

i i nommen ſei, ſo möge man auch hier an demſelben feſt⸗ 
halten. Als man uns bei der Abfaſſung des Straf⸗⸗ 
geſetzbuches dazu überreden wollte, dieſen Unterſchied 


alſo der Verſuch ſtrafbar iſt, da, ſollte ich meinen, 
aufzunehmen, da gab uns der Juſtizminiſter oder 
Heut d 


müßte man ebeuſowohl den Anſtifter des unausge⸗ 

führten Verbrecheus beſtrafen. Ich bin der Ueberzen⸗ 
wenigſtens fein Aſſi ie Verſicherung, daß aus pie 
Unterſchiede Rechtsconſequenzen nicht gezogen werden 


würde. Ich meinte damit, daß ich Specialiſtrung ver: 
laugt haben würde, keineswegs daß ich principiell gegen 
das Geſetz geſtimmt haben würde. Der Antrag Wolff⸗ 
ſon hat manches Verdienſt, zunächſt das der Abrun⸗ 
dung und Glätte, fodann aber, daß er recht deutlich den 
Abgrund zeigt, zu welchem man gelangt, wenn der in 
Rede ſtehende Gegenſtand in Zuſammenhang gebracht 
wird mit der Lehre vom Verſuch. Schon die Ver⸗ 
N gio a find rein äußerer Natur. Dieſer Ge⸗ 
anke einer Analogie, der auch bei der Abfaſſung des 
deutſchen Strafgeſetzbuches zu Tage trat, wurde in 
den vortrefflichen Motiven zu demſelben zurückgewieſen. 
Denn zum ftrafbaren Verſuche gehören zwei Momente, 
1) daß die betreffende Perſon das Verbrechen hat verüben 
wollen, zweitens, daß Handlungen verübt ſind, welche 
den Anfang der te enthalten, womit alfo ſchon 
ein Theil der Ausführung geſchehen ift. Die Anſtiftun 

aber habe, ſagte man damals, ſo feine Merkmale, daß 
ihre Strafbarkeit nur Schritt halten könne mit der aus⸗ 
geführten Handlung 1 Man glaubte, daß man im 
anderen Falle eine Unmaſſe von Denunziationen und 
von erfolglojen Unterſuchungen zu gewärtigen habe und 
deshalb wies man den Verſuch, die Anſtiftung in das 
Strafgeſetz Binetngngicher, zurück. Ich finde ferner, daß 
in dem Plus oder Minus der Verbrechen, worin nach 
den Ausführungen des Abg. Becker kein Unterſchied be⸗ 
gründet ſein ſoll und durch welches mein Antrag ſich 
von den Commiſſionsbeſchlüſſen unterſcheidet, ein großer 


Danzig, den 25. Jannar. 


Arnim if unermüdlich in dem Befschen, 
ſeinem Gegner, dem er ſich in merkwürdiger Ver⸗ 
blendung ebenbürtig oder gar überlegen glaubt, zu 
ſchaden. Sich ſelbſt ſchadet er damit aber am 
meiſten. Seine Broſchüre, in der er beweiſen will, noch 
daß er „für nichts und wieder nichts“ entlaſſen und 
verfolgt worden iff, hat er in's Engliſche übertragen 
laſſen, um jenſeits des Canals um Sypathien zu 
werben. Fürſt Bismarck antwortet auf uner⸗ 
wieſene Behauptungen mit amtlichen Actenſtücken, 
welche bereits die höchſte Cenſur paſſirt haden. Bis 
zu den erſten öffentlichen Gerichtsſitzungen im Pro⸗ N echt.“ Das 
zeß Arnim waren die Sympathien des engliſchen] Phraſengeklingel folder Programme zieht aber 
Publikums meiſt auf der Seite Arnim's, es ward orte be⸗ 
dies ein gewiſſes ritterliches Gefühl für dieſchwächere, 
anſcheinend verfolgte Seite. Seit dem Prozeß Hat b 


aber auch die öffentliche Meinung in England, ſo fie ne 

die Frage die Politik berührt, eine vollſtändige nur kürzer die Partei „für Wahrheit, Freiheit und 
Pi ee e Recht.. Doch „was ft Wahren 7, Jeder bat 
darauf eine andere Antwort. 


Suchen Bismarck galt. Das zweite der obigen 
etenftüde läßt abermals durchblicken, welche 
5 dem Fürſten eine Reihe von Jahren 
in 


Het von Intriguen er zu kämpfen hatte. ben. 
e von Intrig mula atte. 1 
en 


gung, daß bei meinem Antrage eine Ungerechtigkeit, ein. 
Härte, ein Mißverhältniß zwiſchen Strafe und firaf: 
barer Handlung in keiner Weiſe vorhanden iſt. 
Bundesbevollm v. Bülow: Den Vorwurf, als 
handle es ſich um eine Geſetzesvorlage, welche aus augen: 
blicklicher Erregung die ehen Ut, muß ich ent. 
ſchieden zurückweiſen. Die Regierung hat fachlich und 
eingehend und eine allgemeine Regel herſtellend dem 
Reiche und der Gerechtigkeit einen Dienſt zu erweiſen 
geglaubt, indem ſie die Vorlage vorgelegt hat 
Das Auswärtige Amt hat nur feine Pflicht erfüllt und 
Mae Verantwortung für das Reich Ki indem in 
Folge von Verhandlungen auf die Lücke aufmerffan 
gemacht worden iſt. Und gerade in unſerer Zeit, wo alles 
aus deu engeren Schranken eines beſtimmten Landes 
oder Reichs zur kosmopolitiſchen Verallgemeinerung der 
Intereſſen, des Verkehrs, der Rechte und Pflichten drängt, 
mußte auf die aus dieſem internationalen Charakter 
hervorgehenden Gefahren aufmerkſam gemacht werden. 
Das Auswärtige Amt müßte, ebenfo wie es die anderen 
Jutereſſen des Reichs zu vertreten berufen ift, in einem 
alle, wo es hervortrat, daß eine Lücke da ſei, für die 
Ausfüllung dieſer Lücke durch internationale Verhand- 
lungen fic) bemühen. Dieſe Aufgabe lag hier um fo 
näher, als ſich um eine ernſte Pflicht handelte. Die 
Gerechtigkeit iſt nicht blos für das Inland das Funda⸗ 
ment der Reiche, ſondern auch dem Auslande gegen: 
über. Darum war es für uns ein o daß uns 
von der belgiſchen e das vollſte Einverſtänd⸗ 
ft nif und die vollſte Bereitwilligkeit kundgegeben wurde 
( ihrerſeits dieſe Lücke auszufüllen. Daraus reſultirt für 
hi uns neben dem allgemeinen ſachlichen und recht: 
: lichen Standpunkte, eine Pflicht, die als nationale 
Courtoiſte ganz richtig bezeichnet worden iſt, die ich aber 
noch höher auffaſſen möchte. Die verbündeten Regie⸗ 
4 rungen werden bereit ſein, eine der belgiſchen ähnliche 
4 Faſſung ice Faſſung Wir verkennen indeß nicht, daß 
! die belgische Faſſung als ſolche allerdings in das dent: 
i ſche Rechte ſyßſem nicht ganz paßt. Daher würde primo 
loco die Reichsregierung die Beſchlüſſe Ihrer Commis: | 
fion, wie fie in $ 48a verzeichnet find, für den erſten 
Abſatz annehmen, für den zweiten Abla aber die ur⸗ 


eute und nicht rauen durfte, die öffent 
ichen Gerichte des 
ſie hat die Netze am Ende doch vor aller 


ſollten (der Juſtizminiſter ſchüttelt den Kopf), ich denke 
ae y Welt zerriſſen. Während bey Unmuth ſich 


man muß uns nun ebenſo Wort halten wie den Belgiern 
(Heiterkeit), Wie die Begriffe von Vergehen durch⸗ 
einander laufen, davon habe ich mir eine kleine 
Blumenleſe gemacht. Wer ein Kind ſeinem Vor⸗ 
munde oder Eltern entzieht, begeht ein Vergehen, 
geſchieht es zum D der Bettelei, fo begeht er 
ein Verbrechen. Die Freiheitsentziehung iſt ein Ver⸗ f 
gehen, überſchreitet fie eine gewiſſe Anzahl von Tagen, 
jo wird fie ein Verbrechen. Der einfache Diebſtahlf g 


ft ein V n, der Diebſtahl im zweiten Rückfall ; 

it cin AE Wenn ie Jemand eines pde Publication heute ſchwerlich erfolgt fein, wenn 
nicht Graf Arnim in ſeiner Broſchüre vorher die 

höchſten Perſonen in feine Sache hineingezo⸗ 

gen hätte 2 


roch unter ben Aufſtändiſchen eine Partei, an deren 
Spitze der Wolwode Ljubobratitid) ſtand. Dieſer hat 
ſeine Oberbe chlshaberſchaft nur darum niederlegen 
müſſen, weil er den Montenegrinern nicht die Ka⸗ 
ſtanten aus dem Feuer holen wollte. Während 
Milan jetzt nicht nur von den Aufſtändiſchen, ſon⸗ 
dern auch von den meiſten Nationalen in Serbien 
aufgegeben iA, iſt Nikita dazu außzerſehen, der 
Fürſt aller Südflaven zu werden. 5 : 


Deutſchland. 


A 
Vorlage des Reichskanzlers an den Bundezrath bes 
zaglich der Bere unge über die Eiſenbahn⸗ 


bewußtſein darin Rechnung tragen ſolle, daß man 


mt die Frage, ob man nicht mit dem Volks⸗ 
ein 


wechſeln, 5 hade mit dieſem durchaus nichts zu 
er von der „Kreuzzeitung“ an⸗ 


der Altconſervativen, der übrigens kaum 


; K@äftämäßig zu geliehen pflegt und ¿mar aus dem 
nöthig war, weil dieſe beiden Begriffe fid in 


Grunde, wei ent, die Vorlage begleitenden 
Anſchreiben ausdrücklich pelea: iſt, daß der Reichd⸗ 
kanzler ſich weitere Vorſchläge über die Bee 


loſſenen“ zi „ mit der Partei⸗ 
p a o os Ui A 3 handlung der Frage vorbehalte. Man 1% nun 


getreten, ob man nicht für die That Thomas einen] farbe noch nicht Hervorzutreten, fie bezeichnen fid 
härteren Strafparggraphen ſchaffen ſolle. Das erregte 
Volksbewußtſein iſt wie das des Einzelnen zur Be⸗ 
gehung von thbörichten Handlungen geneigt, die Regie⸗ 
kung iſt aber zu tadeln, welche aus einer ſolchen Er⸗ 
regung die Initiative zur Geſetzgebung nimmt. Auch j 
die künftige Geſchichte des § 48 u wird uns hierfür ein 
warnendes Beiſpiel bieten, denn wir haben unſere 
Strafgeſetzgebung nicht verſchönt durch dieſen mit dem 
Syſtem deſſelben nicht congruirenden Paragraphen. 
Man macht mir den Vorwurf, ich fei zu juriſtiſch ängſt⸗ 
lich, man müßte 5 pölitiſche Geſichtspunkte an: 
ehmen. Bei einer Budgetberathung ift das erforderlich, sch 
thut man das aber bei der Berathung eines Straf 
geſetzes, fo iſt man ein ſchlechter Politiker und ein 
chlechter Juriſt. (Sehr richtig!) Ich werde bei dieſer 

erathung Schritt für Schritt an der Schwelle wachen, 
wo einer meiner unbeſcholtenen Mitbürger criminal⸗ 
rechtlich verfolgt werden kaun, und werde mich fern, 
wenn mein juriſtiſches Gewiſſen mit den politiſchen 
Conſtellationen meines Vaterlandes übereinſtimmt. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Staatsſecretär v. Bülow bemerkt, daß er vorher 
die Anträge der Abgg. Windthorſt und Banks als un⸗ 
annehmbar bezeichnet habe, während er im Namen der 
Regierungen jeden Antrag, der ſich dem belgiſchen Ge⸗ 


I 
t ſprüngliche Regierungsvorlage, mit anderen Worten die 
Anträge des Herrn Abg. Thilo vorziehen; evetitualiter 
| würde die Reichsregierung, wenn die Majorität des 
i Hauſes dafür fein follte, auch bereit fein, den von dem 
er Abg. Dr. Wolffſon eingebrachten Antrag anzunehmen. 
Juſtizminiſter Leonhardt: Wenn man ſich auf 
1 einen unbefangenen Standpunkt ſtellt, ſo iſt nicht zu 
f verfeunen, daß in dem Antrag Wolffſon eine glückliche 
; Verbeſſerung ſowohl der Vorlage als der Commiſſions⸗ 
anträge gefunden iſt, denn durch dieſen Antrag wird 
die Materie in den engſten 9 mit den 
ne gebracht. Es 
alb, wie in den 


ahnen durch das 
Reich miderfleeden, die Aeußerung, die ganze Idee 


Nat dude 
e en “ 
od unfer Rrllung völlig irrig, die Frage der Ere 


werbung der Bahnen durch das Reich bleibt als 


1 

i 

i wandten Verbrechen; die Abos: Thilo und Wolifion 
haben dargelegt, daß diefe 


con ſervative Gutsbeſißer, ein Paar Redacteure 
et Blätter, En Berliner Stadtrichter und 
ein Handelskammer⸗Secretär. Als Programm be⸗ 
zeichnen die Herren die „volkzwirtöſchaftlichen Reine 
zipien, Ban in en Nane 
ies nähert, als annehmbar betrachtet, dabei aber dem] Ldöztg.“ vertritt.“ Ein einleitender Artikel „zur 
Amen wen Tolle Nen Bone ei würde. Bereinigung" in dieſem Blatte leidet zan großer 

Bei der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Iyetlarheit. Go wird als Borbilb der WMirthſchafts⸗ 


ente Morgen 3% Uhr entichlief fanit nach | A 

langem Leiden meine Schweſſer Chri- 
hina Kuhn in ihrem 78. Lebensjahre. 

Danzig, den 25. Januar 1876. 
E Kuhn, Steuer⸗Rath a. D. 
Nich kurzem, ſchweren Krankenlager farb 
heute an der . mein 
innig geliebter Mann, der Abtheilungs⸗ 
baumeiſter 


Eduard Wiebe, 


im eben vollendeten 34. Lebensjahre. 
Marienburg, den 23. Jannax 1876. 
argarethe Wiebe, 
: geb. Gergonne. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
26. Januar, Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 


ies ¢ 


N Flaſchen. 


und werden ſämmtliche Reſtbeſtände zu jedem annehmbaren Preiſe abg geben. 
Auswärtige Aufträge werden aufs Beſte ausgeführt. 


©. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 und 4. 


P. S. 1 Nepoſitorium, Tombank, Pult ꝛc. aus meinem Gig e 
739 


Robert Krü 


wegen der zu treffenden Arrangements 


weitere Auskunft. 


biefigen Nürnberg’ihen Gaſthofe Sch woah den 10. Sants 1876, 


00 Stück kieferne Bauhölzer, 


die Willens ſind, ihre Beſitzungen zu ver⸗ 


» 5000 Rmtr. kieferne Kloben, 

unter den im Termine ſelber betonnt zu von 

machenden Bedingungen öffentlich mei >] Gi 15 9 20 J ER E en 

yan pin eingeladen, a daß ‘ im zn vs 7 5 3 N 110 Aach Naser „rue 
is 5 i vers 1, 1 , 5 

mp A Gon PA BR vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen, 60,500 EN Anzanlung machen Be an 

{ t und Stelle | MR 
pie ngs F 15 4 1 und erlaube mir zu bemerken, daß ich mich 
5 empfiehlt fein reichſortirtes Lager von einfachen, folide nur auf ganz reelle Geschäfte einlaſſe. 
ean Möbeln aller Art zu den äußterſt billigſten 6 


Der Oberförſter. 


„ſehr gut erhalten, verkaufe billig. 
„ 1000 „ „ Knüppel und 
bietend verſteigert werden. 
werden muß, und daß die Belaufsbeamten ' Re at Habe, o langen ele 
Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt. auser Wald und See be der Beſſzung, 
agenort bei Gr. Schliewitz, 
A reifen. ” 
Privat-Unterridt in Ge⸗ 


2 f 8 Sipe A mm je BL N 
2 M | y 
om 
— ( 0 ( 8 ll er 
500 „ „ Reiſer I. Klaſſe 9 Ch € 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be: 1 ſuche ich, mir baldigſt die ganz genaue 
angewieſen ſind, die zum Verkauf geſtellten 5 A 
Käufer Wald und See bei der Beſitzung, 
od im alter Jantzon' ¡den Hanfe, | 
den 19. Januar 1876. 
B. 8. Die gerechten Anſprüche, für möglichſt billige Preiſe moderne und 


8 dr 8 . An ann ire 5 50 8 i mone me 
auptaugenmerk bei Anfertigung derſelben für das IL Lager in der Hunvegal 
genſtänden des kaufmänn. No. 1915 e zu richten, Aub f es mir gelungen, gute ſolide Möbel in 
Wiſſens modernem Styl und unter Weglaſſung unnöthiger Vertheuerungen, zu bedeu⸗ 
A i Q i 5 tend billigeren Preiſen herzuſtellen, welche hiermit angelegentlichſt empfehle. 

u einem Lehreurſu d TEE ea 
7 ? den 1. k. Mts. = 10 AR eee N F tal san. UT loin ara 
für Damen, 9 17 22 8 M is Br mit feinen Atteſten ver⸗ 

ginnen ſoll und den N a i : As 
Unterricht im kaufmänn. Rechnen, m der mE” Patentirte Feneranzünder! “ae : Ein Mujer fon, ter ne facht 4 6 
Mechſelkunde, in der cinf. u. dopp. Bud | Bi . ſolcher oft: Stegs : 
führung und Correſpondenz bezweckt, können] Dieſelben verdienen als eine werthvolle Erfindung für jeden Haushalt 6 reiben werden unter 4699 in 

J L iit ge Schre 
nod, ai Sehitlerinnen Theil neymen. J angelegentlichſt empfohlen zu werden. tata. E ld. Gro. d. Sta. erbeten. 
nmelbumgen nimmt entgegen ‘ Ein Plättchen, welches angezündet und mit einigen Spanchen Holz ver⸗ inen Vechta 
H. Lewitz, 4. Damm 3, ſehen, fest das hierauf gelegte Brennmaterial, als: Kohlen, Coals, Torf ꝛc, Einen ehr! tt 
Jomar 1876. _ 46771 HEM nachhaltig und mit Leichtigkeit in Brand. Lager bei: für ſein Colonialwaaren-Geſchäft fucht zum 
EEE PASS POSH Se SS Brodbänkengaſſe No. 48, : a g 
Richard Lenz, fofortigen e 
einrich Entz, Yangenmarft 32 


wre 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe 


o eben erhielt ich eine friſche 


Sendung helle und weiße Glacs⸗ 


hondſchuge mit 1, 2 und 3 Knöpfen, 28 f 1 Es e eee d h eR INT ON DB Gur Beſetzung bei dem bevor: 
K ferner Crapatten und Shlipſe in E A | ſtehend. Engagements wechſel 
weiß und eaten! sag billigſt 8 halte mich bei eintretenden Va⸗ 
75 h. Rieser, eanzen den Herren Kaufleuten u. 
x Gr. Wollwebergaſſe 3. ¥ Alt Geichäftsinhabern fämmtlicher 
' RAMO 


ORO 5 Brauchen hier wie außerhalb 
A beſtens empfohlen u. werde das 
ſeit 20 Jahren erworbene Ver: 
trauen durch ſtreuge Reellität 
Manch ferner bemüht bleiben zu 
m erhalten. y 
Herrmann Matthiessen, 

h : Retterhagergafie de 
aben, und hat fic) bei den von 1 } Kaufmänn. Vermittelungs⸗Bureau. 
eugniſſe der Wahrheit gemäß zur Einſicht vorliegen. Zeichen des Magen⸗ 
krampfes: Unbehagliches Gefühl, Drücken und Vollſein nach N ye (See 
tränken, Schläfrigkeit, läſtige lähungen, unregelmäßigen Stuh ad ruck in 
der Herzgrube, Niebel ſaures Aufſtoßen, Kopfweh, kurzer Athem, Eng⸗ 
brüſtigkeit und Gemüthsſtimmungen. 


date 
Lon elner ausw 
200 S 


Me mache ich aufmerlſam, daß es mir durch Unternehmungen meiner eigenen 
Methode gelungen iſt, ſelbſt in den hartnäckigſten und beraltetften Füllen, Leis 


zum ſchleunigſten Ausverkauf über⸗ 
geben worden, welche ich unter Fabrik⸗ 
preiſen abgebe und dem geehrten Publikum 
angelegentlich empfehle. 


Joseph Lövinsohn, 
angebrücke No. 6, 


zwiſchen dem Grünen⸗ und Brodbänkenthor 
neben Orn. Runge. 


Hirſchhornſalz | ve” Bandwurm me 


pr, Pfd. 80 2, bei Mehrabnahme billiger, 1 i ngert „und ſchmerzlos vollſtändig mit Kopf 
offerirt Fischmarkt aalen p ce a “Das Nite Pes arzllichen Autoritäten 
Carl Voigt, ir 


e 
bi 2 Stunden (auch brie l : 

N gebrüſt und als due Beſte anerkannt, worüber Jedem das Zeugniß vorgelegt M 

werden kann; in demfelben wird zugleich conſtatirt, daß ſelbſt bei Unteruch- fe 

pb Bae mungen der ſchwächſſen Perſonen kein Na 9 5 am Körper pu befürchten ift 

Magdeburger Cichorien Ei Menthmahliche Kennzeichen find: Bläſſe des Geſſchts, matter Blick, blaue Ringe 

hat einige Carl billig aban oe b um die an a ee e e RRleSch bee a 

pon it Heißhunger, Uebelkeit nach gewiſſen Speiſen, ſtarkes Zu ammenfließt f 

ari Voi t, No. 38. wat es it Munde, Aufſteigen eines Knäuels bis zam Halle, bäuſiges Auf- 

hineſiſcher Thee 


VOU Thaler 


werden auf eine ländliche Beſitzung zur 
2. Stelle geſucht, welches von der Landſchaft 
mit 19,000 % abg ſchätzt iſt. - 

Offerten w. u. 4705 in d. Exp. d. Ztg · 
von Selbſtdarleihern erbiten. _ 


Ein Klapier 


und ſchon bei md don zwei Jahren dieſes Mittel angewendet werden kann. 
ſtoßen, Schwindel, Kopſſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, ſangende und 
ſtechende Schmerzen nach den Seiten, Jucken im After uno wellenförmige Des 
wegung in den Gedärmen. Selbiges Mittel kann in der eigenen Wohnung EU 


i. Mah / Orig. Pack. v. R. Dahms i. Köln N 
a. Rh. zu Orig. bia in der Niederlage eingenommen werden. Auch Spulwiemer und Ascariden werden binnen fi 
bet J. E. Schulz, 3. Damm 9. 


— — 


drei Tagen vollffändig beſeitigt. 


— ——— U—ͤ—Ʒ——— 


Fallſucht, Augen⸗Entzündungen u. Schwäche, CEE 


toirgelegenheit zum 1. April zu vere 
ſowie die ſchwieriaſten Fr Zahnſchmerzen werden fo- WM i 


3 Hor miar wa ben ich an di 
kort gänzlich geſtillt und findet jeter Geſchlechtskranle unter ſtrengſter Ber⸗ mehrere Wohnzimmer un e an. 
a wie eit estante und Hilfe auch brieflich). 1 


befeben und 1 11 
| A) werde nur Donnerſtag, den 27, Bet En HERZEN 

den 28. und Sonnabend, den 29. d. M., von fri Di E ait a Lg 5g 
18 bis Abends 5 Uhr im „Hotel zum Kron- zu vermiethen. Näheres durch Ednard 
prinzen“, Zimmer No. 3, in Danzig zu teenfeld raielbtt 


ſprechen fein. 
W. J. Kyling 
aus Tharandt bei Dresden. 


1 


Rechtes 


1 Orystall-Wasser 


ift das zuverläſſigſte und billigſte 

einigungsmittel. Es löſt alle nur 
denlbaren Flecken, in welchen Stoffen 
fie auch ſein mögen, ſofort auf, ohne 
dabei irgend welche Farbe zu ver⸗ 
letzen. Zur Reinigung der Hand⸗ 
ſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel. 
ay Flaſchen a 3, 6 und 12% Ge, 
u Danzig allein zu haben bei 


ichard Lenz, 


Bropbänkengaſſe No. 48, 
gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


ingetragene Genoſſenſchaft , 
unen vate 29. Januar SS Nachmit⸗ 
tagfi 3 Uhr, in der Aula der Mittelſchule, 

ö Ociligegeiſtgaſſe 111. 

y Tagesordnung: 

Rechenſchaftsbericht über das verfloſſene 

y ¡del áfteja 


ES RE a TE 
Noc 147 Looſe zur Flora Lotterie 
find a 3 AL zu haben bei 
A. de Payrebrune, Hundeg. 52. 
Ai dem Driedger iden Holzfelde zu 
egan find jeder Zeit 


5 olz Der Ausſchuß des one und Wirth: 
u erm 


Pfannenschmidt & Krüger, 


LLL stata 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl And Firniß (hell und bunte 


ialität: benlade. 
Specialität: Fußbo Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann 


den. Das Nähere Hundegaſſe 52, part. Nieberlage me 
Ca. 12 Schock Richtſroh ;;; rae 


E Stroh-Hüte 


erbitten zue Wäſche nach Berlin E : 
y : Hierauf von Herrn Civil⸗Ingenienr 


Retzlaff & Pfahlmer. Müller Mittheilungen über Central: 


Neue Fagons liegen zur gefälligen Anſicht bereit. (4567 ve heitzung. 


Gewerbe⸗Verein. 


Freitag, den 28. Januar, Abends 7 ½ 
Uhr, Vortrag vor Damen und Herren ven 
Herrn Canpidat Schmidt über: „557 

‘ 


ven Hutten. 
Der Vorſtand. 


Donnerſtag, den 27. Januar, Abends 
je: 
Generalverſammlung. 


i Tagesordnung: Bewilligung ven 
(Etatsüderſchreitungen. 


ine Schneiderin 


für elegante Coſtüme, ſucht Arbeit. i 
Gef. Adreſſen werden unter 4740 in d. AÑ 
Exp. d. Rta. erbeten. N 


jae Schülerin finder zum I. April ans m SR ibliothelſtunde. 
$ ſtändige und liebevolle Benfton. An 63 9 ar 


Näheres Poggenpfühl 20, 1 Tr. 


ger ortbier 
bon Gebr. Reif, Erlangen, 


empfing wiederum Waggonladung und offerire daſſelbe in Gebinden und 


Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt. 


Unsere Gesellschaft begeht am 2. März d. J. das Fest ihres fünfzgijährigen Be- 
{ | stehens. — Zur Feier des Tages findet hierselbst ein Fest-Diner statt, welches sich 
unmittelbar an die ordentliche General-Vereammlung anschliessen wird, Die geehrten 
Mitglieder der Gesellschaft, welche daran Theil zn nehmen wünschen, werden ersucht, 


fanfen oder auch zu verpachten, cr-|8 


Dee 


Y) 4 A | 


uns bis spätestens den 10. k. Mts. hiervon 


Nachricht zu geben. Nach Eingang der Anmeldung erhalten die Theilnehmer noch 


Die Direotion. 


Die Herren Gutsbeſitzer, Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 27. Jan., Abends 
Uhr, im Vereinslocal Vortrag des 
erın Röckner über Th. Amadeus 
offmann, geb. den 24. Jan. 1776 
Vue as berg i. Pr., vor Herren und 
* rec haben freien Eintritt 
egen Vorzeigung der Mitgliedskarten. 
Eintrittskarten für durch Mitglieder einge: 
führte Gäſte a 50 A ſind zu entnehmen 
bei den Herren : 
Nindfleiſch, Milchlannengaſſe 22, 
Hildebrandt, Hopfengaſſe 104, 
Arendt, Hundegaſſe 105. 
Die Untexrichtsſtunde fällt aus. 
Der Vorſtand. 


li. Sinfonie-Goncert 


im Apollo⸗Saale des Motel du Nord, 

Sonnabend, den 29. Januar 1876 
Abends 7 Uhr, 

unter gefälliger Mitwirkung der del 
fängerin Fräul. Masselbeck. 
Abonnements⸗Preiſe für zwei Con: 

certe, II. u. III. oder III. und IV. Concert, 

numerirt, für Saal 5 M., Balkon 4 . 

50 5. Einzelpreiſe: Saal 3 R., Balkon 

tod e 4 Stehplätze 1 K. 50, Schüler⸗ 


Constantin Ziemssen. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 26. Januar. (6. Ab. No. 7.) 
Maurer und Schloſſer. Oper von 


Auber. 
Weng e 27. Januar. (6. Abonn. No. 8.) 
Die Karlsſchüler. Schauspiel in 5 


Acten von Laube. 
Freitag, den 28. Janugr. (Ab. susp.) Bes 
@ uefa für Herrn Capellmeiſter Räßler. 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
Folkunger. Große Oper in 5 Acten 
von Moſenthal. Muſik von Kretſchmer. 
Sonnabend, den 29. Jaunar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 26. Januar cr., 
Nachmitt. 2 Uhr: 


Große 
Rinder: Borfelluug, 


unter egi der Geſellſchaft 
Jagen, Ae a wae oe ee 
ungen. Komiſche Scene und De 
Drafilianiiche Affe. Komiſche Panto⸗ 


mine. 
Abends 7 Uhr: Gaſt⸗Vorſtellun 
der Gebrüder Herren Strahe. 
burger mit ihrem Circus (be⸗ 
ſtehend aus 18 japaneſiſchen Pferdcher), 
Frac, und Affentheater, er: 
unden mit Gymnaſtik⸗, Wallet: 
und Pantomimen⸗Geſellſchaft. 1. 
A.: Weiberliſt und Männertren. 
n Nur Dich allein. Lieder⸗ 
ſpiel. Die Zauberflöte. Komiſche 
Pautomime. 


$ si 

Verloren. 

Geſtern Nachmittag wurde in der Hun⸗ 
degaſſe, zwiſchen Fiſcherthor und Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe, ein Portemonngie, mit ca. 52 
Mark Jupalt, verloren. Wicberbringer er⸗ 
hält anzemefi. Belohnung, Fleiſcherg. 75. 


SS nen 4 
Gewinn⸗Liſten 9 


der Cölner Domban-Lotterie und 
Cölner Flora⸗Lotterie a 20 Pf. 
von heute ab zu haben bei 

N netos E ar viens e a 
ranco-⸗ = 

NB. pen = 25 M franco. 3 

> DER NINE BS 
Königsberger Plerde-Loticrie ü 3 Me 

Berliner Flora⸗Lotterie & 3 WM. bei 
Theodor Bertling, Gerberg 2. 
* 
Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


a 


Ofte und Weltpreußen 


Albert Czerwinski. 


Montag, don 31. Januer, ho- 
ginnt der II. Cursus. Dieses zur 
Nachricht fir die Theilnehmer aus den 
früheren Zirkeln, (4713 
aoe" 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


Danzig. 
. Line Beilage. 


Beilage zu No. 9550 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 25 Iannar 1876. 


hieſigen Gemeindehauſe unter Vorſitz des Landrath; Lindau. II. — Olympia. Von L—I. (Schluß.) — 5 Ruſſen de 1872 98%. Silber 55 ¼½. Türkiſche 
Probinzielles. A . UD, Vonder die Verhandlungen mit — — Gemeinden] Eine Plauderei mit Victorien Sardou Von Gottlieb eihe de 1865 20%. 5 Türken de 1869 23%. 
(=) Culm, 24. Jan. Vor einiger Zeit wurde in behufs Aufbeſſerung der Lehrergehälter ftatt. | Ritter. — No Vereinigte Staaten Ba: 


: tigen. Pr 1885 105%. 6 2 
öffentlichen Blättern die Mittheilung gebracht, daß im Die Lehrer nahmen an den Verhandlungen Theil. Die Nürnberg, 20. Jaunar. In den Räumen des an Staaten > fundirte 104%. Defterreidhif 
8. dende einer einheitlicheren Ausbildung, insbeſondere Vertreter der Gemeinden hatten nicht über die Gehalts-] Germaniſchen Museums wurde heute, wie der A. A. 3. | Silberzente 63%. Oeſterreichiſche Papterrente 60%. 
ei der dung beabſichtigt werde, die kleineren Gar⸗ zulage ſelbſt, ſondern nur über die Aufbringung derjelben | geſchrieben wird, der 300jährige Todestag des Meiſter⸗ ungariſche Schatzbonds 92. 6 ungariſche Schatz⸗ 
niſonen aufzuheben und die detachirten Commandos mit zu beſchließen. Bemerkt muß werden, daß ſämmtliche Fingers Hans Sachs gefe ert. In der zur 8 bonds 2. fon 93. Sp =D eruaner 
ihren reſp. Regimentsverbänden wieder zu vereinigen. Gemeinden fic) weigerten, die Zulagen für die umgewandelten ehemalichen Kirche des Karthäuſer⸗Kloſters 334. — Aus der Bank floſſen heute 18 000 Pfd. Sterl. 
Dieſe Mittheilung hat für den Anfang hier unangenehm Lehrer zu übernehmen. Einige Herren — beſonders prangte, umgeben von friſchem Grün, die Büſte des Platzdiscont 3%, .. z 
berührt, indem man befürchtete. daß auch unſere Gar⸗ Schulpatrone — verlangten eine neue Abſchätzung der Meifters. Die Feierlichkeit wurde durch Geſang einge⸗ Paris, 24. Jan. (Schluß course.) zen Rente 
niſon von dieſer allgemeinen Maßregel betroffen und Stellen. Nach ihrer errang ift das Einkommen ber leitet. Hierauf hielt Profeſſor Krück die Feſtrede, welche 66, 47%. Anleihe de 1872 105,40. Italieniſche 56. 
unſer hier garniſonirendes Füſilier⸗Bataillon wieder nach Lehrer viel zu niedrig angegeben. Eine nochmalige] fid) eingehend über das Wirken des Gefeierten verbrei⸗] Rente 70,85. Ital. Tabals⸗Actten —. Italien ⸗ 
Danzig zurückverlegt werden ſollte. Verſchiedene An⸗ a wird ſicher ergeben, daß die Lehrer ſchon zul tet». Geſang ſchloß die Feier, zu welcher ſich zahlreiche | {de Tabaks » Obligationen —. Franzoſen 640, 00. 
zeichen ſprechen jedoch dafür, daß man nicht allgemein {viel haben und eine Anlage nicht mehr brauchen.] Feftgäfte — unter ihnen die Vorſtände der ftäbtichen | Pombardiſche Eiſenbaßn⸗Actten 252,50. Lombardiſche 
daran denkt, jene ct a om euere durchzu⸗ Intereſſant war es, die Bemerkungen anzuhören, die] Behörden — eingefunden hatten. Prioritäten 235,00. Türfen de 1865 20,60. Türken 
— 5 E —— bie ag une tab be m der RT 12 von 1 Herren ge ae 0 OA eng qe ¿on BR = 
auch noch ihr lieb gewordene Garniſon] macht wurden: „Es ſei nicht zu begreifen, wozu der 7 er 190. Spanier extér. 17,68, bo. inter. 16 , Suez⸗ 
behalten wird. Es iſt erſt neuerdings hier mit Staat gebildete Lehrer anſtelle, die ſo viel Geld brauchen. Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. canal⸗Actien 731, Banque ottomane 442, Société 
dem Bau einer beſonderen silane pongo worden, Es wäre doch gut, wenn wieder alte Schneider oder Frankfari a. M., 24. Januar. Eſſecten⸗ Sor vu. | générale 528, Aegypter 338, — 1865 er Türken Coupon⸗ 
die erſt im vergangenen Herbſte von Soldaten bezogen andere Handwerker als Lehrer angeſtellt werden möchten, Sreditactiom 165 Hoe Frampoien 258%, Lombarden 99%, | Certificate 27,85. 


worden, und es foll fogar, wie wir hören, ferner die die feien ja bedeutend billiger und könnten den Schülern | Galizier 172%, Reichsbank 158%, 1860er Looſe —. Paris, 24. Jan. Produetenmarkt. Weizen 

Abſicht fein, die Kaſerne durch Errichtung einer um⸗ wohl auch etwas Leſen und Schreiben beibringen, und — Ziemlich feſt, aber ftill. behauptet, yer Januar 26,00, Yr Februar 26,50, Yor 

faſſenderen Militär⸗Speiſe⸗Anſtalt zu erweitern. Des⸗ mehr als Leſen und Schreiben, allenfalls etwas Rechnen Bremer, 24. Jan. Betreleum. (Schlußbericht., März⸗April 26, 75, Ye W Sa Ser! g Mehl 
ebruar 56,75, 


y pm wird zur Zeit auch von dem hieſigen Bataillons⸗ brauche der gemeine Mann auf dem Lande nicht, der] Standard white loco 13,30, yer Januar 13,30, . behpt, Yr Januar 56,50, Yr 
ommando ein größerer Exercierplatz in der Nähe der] dürfe nur verſtehen mit dem Dreſchflegel und dem Pfluge mar 12,90, ye März 12,50. Alles bezahlt. i 
Stadt für unſere Garniſon zu pachten geſucht. — Daß der N . = fo berichtet ein Correfpondent von hier | Steigend. 

die hieſigen Erwerbsverhältniſſe vieles zu wünſchen übrig] der „K. H. Z. Leñero, 24. Januar. [OGetreidemarkt ¡| MateMugut 81,00, Pr September- Dezember 80,00. 


laſſen, wird wohl von keiner Seite bezweifelt werden 8 eigen loco geſchäftslos, anf Termine] Spiritus behauptet, ye Januar 44,50, ye Mais 
können. Wie dieſelben im Großen und Ganzen be⸗ Bermiſchtes niedriger, Yor Mürz 274, yee Mai 281. — Roggen Loco | Auguſt 48,00. ; 

ſchaffen find, kann man bei jeder Gemeinde am beften . ; unverändert, auf Termine flan, ye März 178, ye utwerpen, 4. Jan. Getreidemarkt. 
aus der Art und Weiſe erkennen. wie die öffentlichen Stralſund, 21. Januar. Geſtern traf für den Mai 181, ye Juli —. — Raps loco —, Pe „Schlußbericht.) Weizen unverändert. ggen ruhig. 
Steuern eingehen. In der letzten Stadtverordneten⸗] neuvorpommerſchen necia der deutſchen Gejell: | jahr 886 FL, Ye Herbſt — Fl. — Rübbl loco 37%, | Taganrog 17. Hafer ſtetig. Gerſte unverändert. — 
Sitzung hat nun die Verſammlung allein aus dem ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger mit der Bahn das ue Mai 37%, Ye Herbſt 38. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 


Sabre 1874 die Niederſchlagung der für unfere Ver⸗[Rettungsboot ein, welches für ben hier zunächſt ge Wien, 24. Januar. (Schinßcourſe.) Bavterrente 68,85, | weiß, loco 32% bez. und Br., Ye Januar 32½ bez., 
bältniffe ſehr erheblichen Communalſteuer⸗ Ausfälle] legenen, ca. drei Meilen langen Außenſtrand, der Silberrente 1336, 1854r Roofe 106,50. National. 897,00,|32% Br., we Februar 31%, bez., 32 Br., Yer März 
im 8 von 1858 Thlr. 3 Sgr. genehmigen müſſen. —ſich zu beiden Seiten des Gellen — alſo ungefähr von] Nordbahn 1825, Erebitactien 191,70, Framzoſen 293,50, | 31 bez. und Br. Ye Ap til 31 Br, — Steigend. 
Zu den Wohlthätigkeitsanſtalten unſerer Stadt gehört|dem Dorfe Plogshagen anf Hiddenſee bis über] Balizier 197,25, Kaſchau⸗Oderberger 115,00, Fardabiger ” 
aud der Verein zur Verhütung der Bettelei.JBramort hinaus — erftredt, und für die von dort | 130,00, Nord u 141,70, bo Lit B. 55,00, London Probuctenmirite. 
Die Schaar der Bettler, alte wie jugendliche, welche die |jeewärts gelegenen Banken beſtimmt iſt. — Die Nach⸗ 114,60, Hamburg BL 45,60. Frankfurt 56,20, 3 Jan. (v. Portatinz & Erotbe.) 
Stadt ſyſtematiſch 5 iſt — immer noch eine] richt von einer gefahrvollen Strandung an der ges | Amſterdam —, editlonfe 161,50, 1860er Loose Weizen %e 1000 Kilo hochbunter 1298 193, 1308, 
ſehr große und namentlich iſt es der Freitag, welcher] nannten ar? die von Barhöft aus wahrzunehmen iſt, 112,90, Lomb. Gifenbahm 116,30, ‘864er Zonfe 184,50 | 130/18 und 1328 200, 130/18 194, 1308 und 1358 
uns allwöchentlich noch ein ae es Contingent von] kann jetzt ſchon bequem in 1% Stunden hierher ges Unionban? 74,00 MAnglosMufiria 92,50, Mapolconá| 97,75, 132% 195,25 & bez, bunter 1308 188,25 
Bettlern der wunderbarſten Geſtalten von den länd- langen; es wird hierzu aber weit weniger Zeit gehören, 9 20, Ducaten 5,41%, Silberconpons 104,50, Elifabetb: | M. bez., rother 124/58 181,25, 129% 183,50, 1318 
lichen Ortſchaften zufübrt. Trotz alledem wirkt der ge⸗ wenn dazu die Telegraphenſtation benutzt werden kann, bahn 155,70. Ungariſche Brämientoofe 76,30, Deutſche] 187, 1328 18 1154 alt 160, 118% 145,59, 
dachte Verein bei —.— beſcheidenen Mitteln in der] welche die deutſche Seewarte behufs Ertheilung von Reichsbanknoten 56,85. Türk, Loofe 25,00. 1 At. Kilo inländifher 
löblichſten Weife confequent weiter. Nach ſeinem fo eben ee re auf Hiddenfee zu errichten be- London, 24. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
veröffentlichten Verwaltungsberichte für das Jahr 1875 abſichtigt. Die Leitung nach der Inſel beſteht bereits] bericht.) Weizen träge, faſt unverändert, angekommene 
beirug die Zahl der Mitglieder des Vereins 130 und und bedarf es nur noch der Anfftellung des Apparats Ladungen matt, Preiſe unregelmäßig. Andere Getreide⸗ 
die Zahl der zu a Armen 45. Die Ein⸗ dafelbft. Mit Hilfe eines Dampfers, der für ſolche arten bei Beer Geſchäft zu nominell unveränderten 
nahmen betrugen 763,60 K. und die Ausgaben 757,16 K Zwecke hier ſtets 94 haben iſt, wird das gut bemannte Preiſen, Teudenz weichend. — Die Getreide oli 
Zur Unterſtützung beabſichtigen die Mitglieder des] Boot dann in verhältnißmäßig kurzer Zeit am Orte der vom 15. bis zum 21. Jannar betrugen: Egli cher $] 
dieſigen Schützen⸗Vereins eine muſikaliſche Ahendunter⸗ Gefahr fein können. (Stralſ. Ztg.) Weizen 5724, fremder 23 394, engl. Gerſte 2681, 
baltung zu veranftalten, die vorausſichtlich einen zahl. — Die am 22. Janugr ausgegebene No. 4 ber fremde 6358, engl. Malzgerſte 22 294, fremde —, out 
reichen Beſuch ‚herbeiführen wird. — Trotz eingetretenen | ,Gegenwart” von Paul Lindau, Verlag von Georg I Hafer 1760, fremder 44 843 Orts. Engl. Mehl 17 261 
Thauwetters iſt die Paſſage über die Weichſel bei Stilte in Berlin, enthält: Ueber den Urſprung und bas Sack, fremdes 1001 Sack und 8494 Faß. — Wetter: 
unſerer Fähre immer noch mit den größten Laſten auf] Weſen der „Reptilien“. Plaudereien cines — Sour: Schön. 
der noch ſehr ſtarken Eisdecke möglich und macht es, naliſten. I.— III. — Die orientaliſche Frage. Von Sondos, 24. Jannar. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ lo 
daß zur Zeit ein recht lebhafter Verkehr zwiſchen dem] Rhenanus. — Das Uhrwerk des Verbrechers Thomas. ſols 94. ER Italieniſche Reute 707%. Lombarben | ( 
dies und dem jenfeitigen Ufer unterhalten wird. |— Literatur und Kunſt: Im Paradieſe. Roman inj 10%. 32 Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. 3 Lome] A. Br., 
Bartenftein, 20. Januar. Geſtern fanden im! ſieben Bänden von Paul Heyſe. Beſprochen von Paul | bardens ioritäten neue 9%. Bp Ruſſen de 1871 986. MM Gd. 


bez. leejaat Yee Kilo 
A. bez. — Spiritus Jr 10,000 Liter 

Boften von 5000 Siter und darüber, 
bez., Januar 44 K. Br. 43½ . 
% 4 Br., 43%, M Gd., März 45% 
El dl Gd., Januar⸗April 46%, &. Br., 45% 

kühjahr 47% M Br., 47 A Gd, Mai: 


Sunt 48% . Br., 48 > Gd., Juni 49% . Br., April⸗Mai 194,50 — 194,50 A bez., Ye Mai⸗Juni 198,50 K. anuar gr: 64,8 AM. bez., dis — 
49 J. Gd. Juli 50% dl Br., 50%, . Gd., Au 1 bis 197,50 A bez. — Roggen Loco Ye 1000 Rilogr. pes Rat are : La ai ⸗ Jun 654 . 10504. ite gone 


11—11,50 &., fecunda bo. 10—1 tertia und 
51¼ A Br., 51% di. Gd., September 52%, dle 147—162 4 — Qualität gefordert, ur Januar] A bez., Yr Sib s Beto er 65,4 di bez. — ſchlammtrocken 4— 
51½ A. Gd. 151,50—150,50 & bez., Januar⸗Februar 150,00 Paroles raff. Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 29, 5 K. I Kilogr. „ nr 


Stettin, 24. Januar. Weizen pee — A bis 149,50 A bez., r ühjahr 150,50 — 149,50 K bez., zur Januar 28,5 & bez., ye Jannar⸗Februar 28, 4 
194,56 Ste Mai-Juni 199,50 & — Roggen yw bez., Yr Mai⸗Juni 149,50—149,00 M bez., Yer Sunis 28,6 K. bez., Ye Septem .. tober — 4 bez. — Dypotkeken⸗Berickt. 
Januar⸗ ic 142,00 &, mre Weil Tai 1 900 A. Juli 149,00 148,50 K bez. — Gerſte loco Y 1000] Spiritus qe 100 Liter a 100 . = 10,000 pit Toco Berlin, den 22, Januar. (Emil Salomon). Ca⸗ 
ye Mai⸗Juni 145,00 K. — Müböl 100 Kilogr. | Kilogr. 132—180 & u. Dual. se: — Hafer loco yw | ohne Faß 42,7—425 A bez., mit Faß ye Januar pitalien jur hppothekariſche Anlage bleiben fortgeſetzt an⸗ 
2 April Mai 64, 50 A, Ne September⸗Octo er | 1000 Kilogr. 135—180 ar 7 Qual. gefordert. — Erbſer | 44,8—44,4 A. bez., Pr se ae 44,8—44,4 4 | geboten und bei dem Mangel an kleinen Poſten in befter 
6450 K — Spiritus loco 43,00 K, Ye Sanuars loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 176—210 A nad bez, Yer Aprik Mai 47,1 46,6— 46,7 A bez., Yr} Stadtgegend würden Summen nicht über 15,000 
Ye bruar 44.00 A, Jr 5 46,20 K, %r Mai: Qual., Futterwaare 166—175 A nach Qual. dez. Mais Juni 47,5 —47— 47,1 4 bez, He Juni⸗Juli 488 in allerfeinfter Gegend a 41/29%, nicht über 25,000 Ae 
q 1855 E = il Ye 7 Srilbiabr, 218, 15 E 7. 0 2709 lo pa 8 = ¿Sus co a. bet oe Sf 30 495° 49, 549,6. a 49/4% zu ‚Haben fein, gute Mittelaegend a 5% zu laſſen, 
etroleum loco 13, e3., Kleinigkeiten 0 = ’ D. un 2 ez., Ye Auguſt⸗September — 50,5— be; entferntere Gegend bleibt angeb 
bis 13,40 A. bez., Megulirungspreis 18,25 A — bis 24,00 A — rg He 100 Kilogr. nnverfl off 2 geboten, bis zur erſten Hälfte 


a o [oes Wenerlaile = 6a ubringen. Zweite und 
Schmalz, Wileor Yer Januar 60,25 dl. bez., Yr Febr. ind Gad Ro. 0 23,50—22,00 KA, No. O n. 1 21,00— Kartoffelſtärke. ernere Eintragungen nur in beſter 
60 . bez 19,50 4, %r Januar 20,65 20,60 & bez., Ye Jauuar⸗ Berlin, 22. Jan. Bezahlt wurde für geſunde . Posten innerhalb je 8 


Fnerkaſſe nicht zu 
Breslau, 24. Januar. Kleeſamen bei ſtärkerem Februar 20, 4 60 4 bez., Pr ee reingewaſchene feuchte F ae und großen Suma achſtehend, find — 
Angebot ruhiger, rother matter, Yr 50 Kilogr. 51 bis | 29,65 — 20,60 bez., Yee here arg — & bez. r Januar⸗Febuar 6—6,10 AM Tune ee. Merten eben ps % 10 ar na le: 
55—58—63 ., weißer hoch gehalten, Yr 50 Rilogr. April + Ma 20.80-20.70 bez., — ai⸗ 4 "ers reine Seife ah ehl, Verluste ie» ländlichen Hypotheken kein Umſatz. Kreis⸗ 
61—65—72—77 Jl. — Thymothee feſter, r 50 Kilogr. a 20,80 &. bez., al Sul 2¹ „90 M. bez., auf Horden getrocknet, Pein e le und fe Januar obligationen ſehr gefragt und * Mangels an Of⸗ 
30—32— 34 K. Juli⸗Auguſt 21,90 bez. — Feinbl ye 100 Mürz 12,50—12,60 K. Prima Kartoffelſtärke und Mehl, ferten geringer Umſatz. 5% Schleſiſche 101 Geld, 
mevite, 24. Januar. Weizen loco jae 00 Klon amm ohne os 58 58 4 bez. — Miúbbl yr 100 | ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht oder REN G 15 


1 
Kitogramm 175—210 K nach Qualität Bead = Nilogr. loco ohne 64 M bez., Ye Jauuar 64,8! mechanisch getrocknet Yr Januar⸗Mäürz 11,75 bis 12 M, | 41/2%—98l/4 G on 5% Bojener¿100'/2 Geld, 101 Brief, 


Berliner Fondsbörſe vom 24. Januar 1876. 


Trotz auswärtiger höherer Courſe war der geſtrige] fluß auf die Coursbewegung. Die Deportſätze ftellteny werthe betheiligten ſich nur wenig am Verkehr. Für] Staatspapiere ohne Le > 
Privatverfehr matt. Stücke blieben in Prolongation 12 mäßig, trotzdem aber wurden ſeitens der Blanco: ausländiſche Staatsan ae war ble Stimmung wenig Auf d bem Een eee Valle, ering 
ſtark offerirt. Das heutige Geſchäft trug im Allgemeinen | Verkiufer zahlreiche Deckungskäufe ansgefithrt, in deren] feft und ließen die Courſe meift ſämmtlich etwas nach. und hielten ſich meift die Courſe unverändert. Hechte 
einen fefteren Charakter, doch blieben die Umſätze jehr | Confequeng die Börſe eben jenes feſtere Gepräge zeigte. Silberrente war zu letzter Notitz gefragt. Papierrente e vernachläſſigt. Banfactien ruhig. Danziger 
beſchränkt und waren dem entſprechend auch die Cours⸗ Die internationalen Speculationspahiere gingen nur | konnte ta h gor Nuſſſſche tämienanleihen | Bank⸗Verein in größerem Umſatz. 5 — 
veränderungen, nur ganz helanglos. Im Großen und] wenig um und hielten fic) mit geringen Schwankungen ſehr feſt und höher. Lſtr.⸗Anleihen ef. 1875er belebt. | wenig belebt. 


Ganzen übte eigentlich nur die rolongation einen Sin: lauf dem Niveau der letzten Tage. Locale Speculations⸗]Preußiſche Fonds unbelebt und ebenſo andere deutſche + Binjen vom Gtaate garantixe 
otheken⸗Pfandbr. Div. 1874 B. 1874 
Dente han Ei ee ; % Sr err e f ggf i We r f ee n dla 
3oufolibirte Wal, * „10 Bob. en 10560 uuf Bol. Schatebl. 4 nie, Derl. «Bid BRagd. | 71,75 1. Tülft-In erb | 24,90] O | fungar. rada | 558 Int. Dandelsgel. | 35,75 o, 3 9,40 0 
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